
Geschäftsordnung des Erfahrungsaustauschkreises der Benannten Stellen für 
ortsbewegliche Druckgeräte (ERFA-oD) 

 
 

§ 1 
Mitglieder und Gäste 

 
(1) Mitglieder des ERFA-oD sind gemäß § 19 Ortsbewegliche-Druckgeräte-Verordnung 
(ODV) die Benannten Stellen nach § 16 ODV. Die Mitglieder benennen für die 
Teilnahme an den Sitzungen jeweils einen Vertreter und mindestens einen 
Stellvertreter, jeweils aus der eigenen Stelle. Die Teilnahme der Benannten Stellen ist 
dabei verpflichtend. Ihre Stellung gegenüber dem Bundesministerium für Verkehr (BMV) 
ist ehrenamtlich. Auslagen werden nicht erstattet. 
 
(2) Ständige Gäste des ERFA-oD sind das BMV, das Bundesamt für Infrastruktur, 
Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw), das Eisenbahn-
Bundesamt (EBA), die Zentralstelle der Länder für Sicherheitstechnik (ZLS), die 
Deutsche Akkreditierungsstelle (DAkkS), der Industriegaseverband (IGV), der Deutsche 
Verband Flüssiggas (DVFG), der TÜV-Verband und die Vorsitzenden der 
Arbeitsgruppen Klasse 2 (AG Klasse 2) und Tanks (AG Tanks) des Ausschusses für 
Gefahrgutbeförderung (AGGB) des BMV. 
 
(3) Stellen mit laufendem Antrags- oder Aussetzungsverfahren dürfen als Gäste 
teilnehmen. 
 
(4) Die in § 18 Absatz 9 ODV genannten Stellen sowie der Vorsitzende des 
Erfahrungsaustauschkreises Marktüberwachung ortsbeweglicher Druckgeräte 
(ERFA-MÜoD) dürfen an den Sitzungen des ERFA-oD als Gäste teilnehmen. Darüber 
hinaus kann der ERFA-oD bei Bedarf weitere Gäste zu den Sitzungen bzw. einzelnen 
Sitzungspunkten einladen. 
 
 

§ 2 
Vorsitz und Geschäftsführung 

 
(1) Die Mitglieder des ERFA-oD wählen mit der absoluten Mehrheit der Mitglieder für 
die Dauer von 4 Jahren einen Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. Eine Wiederwahl 
ist möglich. 
 
(2) Der Vorsitzende nimmt folgende Aufgaben wahr: 
 

a)      Vorsitz der ERFA-oD-Sitzung 
 

- Einladung zur Sitzung 
- Ausarbeitung der Tagesordnung und Beratungsunterlagen unter 

Berücksichtigung der eingegangenen Vorschläge 
- Koordinierung der Arbeiten und Diskussionen innerhalb des ERFA-oD 
- Ausarbeitung der Niederschriften 

 
b)     Vertretung des ERFA-oD gegenüber dem BMV 

 



c)     Vertretung des ERFA-oD gegenüber der ZLS und der DAkkS 
 

- erforderlichenfalls Teilnahme an den Sitzungen des Zentralen 
Erfahrungsaustauschkreises (ZEK) der ZLS 

 
(3) Der TÜV-Verband nimmt die Geschäftsführung des ERFA-oD und nachfolgende, 
damit verbundene Aufgaben wahr: 
 

- Unterstützung des Vorsitzenden bei der Organisation von Sitzungen 
- Verteilung von Einladungen, Tagesordnungen, Niederschriften und Beratungs-

unterlagen 
- Gewährleistung einer angemessenen Verwaltung und Buchführung der seitens 

der Mitglieder des ERFA-oD bereitgestellten Mittel für die Deckung der 
Reisekosten der Vertreter des ERFA-oD in der Notified Body Group (NBG) 

 
 

§ 3 
Ziel und Aufgaben 

 
(1) Der ERFA-oD dient dem Austausch von Erfahrungen und der gegenseitigen 
Beratung der Benannten Stellen nach TPED (Richtlinie 2010/35/EU über 
ortsbewegliche Druckgeräte) i.V.m. der ODV. Außerdem soll er das BMV und die ZLS 
zu Fragen im Zusammenhang mit Akkreditierung, Konformitätsbewertung, Zertifizierung 
und Prüfung ortsbeweglicher Druckgeräte in den oben genannten Rechtsbereichen 
beraten. 
 
(2) Der ERFA-oD nimmt zur Erfüllung dieses Zieles insbesondere folgende Aufgaben 
wahr: 
 

- Treffen von Absprachen und deren Bestätigung durch Beschlüsse bei der 
Rechtsanwendung zur Gewährleistung einer einheitlichen Verfahrensweise bei 
der Konformitätsbewertung ortsbeweglicher Druckgeräte 

- Behandlung/Beratung von Fragen und Problemen im Zusammenhang mit der 
Anwendung der einschlägigen Normen 

- Zusammenarbeit mit dem ZEK der ZLS und dem Sektorkomitee 
Sicherheitstechnik (SK-ST) der DAkkS 

- Zusammenarbeit mit dem AGGB des BMV, insbesondere mit den AG Klasse 2 
und Tanks 

- Zusammenarbeit mit dem ERFA-MÜoD 
- Zusammenarbeit mit dem Erfahrungsaustauschkreis (EK 6) der ZLS für 

Druckgeräte in Fragen, die Druckgeräte und ortsbewegliche Druckgeräte 
betreffen 

- Ausarbeitung von Vorschlägen zur Änderung von Normen und 
Rechtsvorschriften und deren Weiterleitung an die entsprechenden Gremien 
(BMV/DIN und ggf. weiteren) 

- Herausarbeitung von deutschen Positionen und Sammlung von 
Themenvorschlägen für die NBG, 

- Entsendung von Vertretern in die NBG 
- Entsendung eines Vertreters in den ERFA-MÜoD 

 



§ 4 
Beschlüsse und Niederschriften 

 
(1) Sämtliche Beratungsergebnisse werden in der Sitzungsniederschrift festgehalten 
und sind von den Mitgliedern zu berücksichtigen. Der ERFA-oD kann seine 
Beratungsergebnisse als Beschlüsse fassen. 
 
Das BMV und die ZLS können einem Beschluss innerhalb von 4 Wochen nach 
Beschlussfassung widersprechen, wenn sie der Auffassung sind, dass dieser 
rechtswidrig ist oder den geltenden Notifizierungsanforderungen widerspricht. In diesem 
Fall ist der Beschluss nicht gültig. 
 
Die gefassten Beschlüsse werden auf dem BSCW-Server eingestellt und dürfen Dritten 
zugänglich gemacht werden. Die Beschlüsse sind für die Mitglieder des ERFA-oD 
verbindlich. 
 
(2) Der ERFA-oD ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel der Mitglieder 
anwesend sind und die Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden festgestellt wurde. 
 
Grundsätzlich werden Beschlüsse in den Sitzungen des ERFA-oD gefasst. Eine 
elektronische Beschlussfassung, z.B. über das BSCW ist möglich, wenn mindestens 
zwei Drittel der Mitglieder innerhalb von 2 Wochen dem Verfahren zustimmen und die 
Stimmabgabe allen Mitgliedern für eine Dauer von in der Regel 4 Wochen möglich ist. 
Die Geschäftsführung führt das elektronische Verfahren durch. 
 
(3) Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. 
 
(4) Stimmberechtigt sind die Mitglieder nach § 1 Absatz 1. 
 
(5) Die Geschäftsführung fertigt den Entwurf einer Niederschrift über die Sitzung an und 
versendet diese innerhalb von 6 Wochen nach der Sitzung an alle Mitglieder, die 
ständigen Gäste und an die Gäste, die an der Sitzung teilgenommen haben. Diese 
haben die Möglichkeit, innerhalb von 4 Wochen Änderungen vorzubringen. Über den 
Entwurf und die Änderungen wird in der folgenden Sitzung beschlossen.  
 
 

§ 5 
Sitzungen 

 
(1) Der ERFA-oD tritt auf Einladung des Vorsitzenden mindestens zweimal jährlich 
zusammen und tagt in deutscher Sprache. 
 
(2) Außerordentliche Sitzungen können einberufen werden, wenn mindestens ein 
Viertel der Mitglieder dies verlangt oder dies vom BMV aus aktuellem Anlass für 
erforderlich gehalten wird. 
 
(3) Der Einladung sind der Entwurf der Tagesordnung und die vorhandenen 
Beratungsunterlagen beizufügen, die der Vorsitzende unter Berücksichtigung von 
Vorschlägen der Mitglieder und Gäste zusammenstellt. Die Versendung der Unterlagen 
erfolgt durch die Geschäftsführung. 
 



Die Einladungsfrist soll mindestens 4 Wochen betragen. Sie kann jedoch in dringenden 
Fällen auf 2 Wochen verkürzt werden. 
 
(4) Der ERFA-oD kann befristete Arbeitskreise zur Lösung bestimmter Aufgaben 
einrichten. Er kann einzelne oder mehrere Mitglieder mit der Erledigung bestimmter 
Aufgaben betreuen. Eine Kostenerstattung erfolgt nicht. 
 
 

§ 6 
Teilnahme an Sitzungen der NBG und des ERFA-MÜoD  

 
1) Die Vertretung des ERFA-oD in der NBG wird durch 3 Delegierte, möglichst je ein 
Delegierter für den Bereich Gefäße, Tanks und Ausrüstung wahrgenommen. Die 
Delegierten werden in der jeweiligen zweiten Sitzung des Kalenderjahres für 3 Jahre ab 
der auf die Wahl folgenden Sitzung der NBG mit der einfachen Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich. 
 
2) Die Reisekosten der Vertreter des ERFA-oD werden am Jahresende auf alle 
Mitglieder des ERFA-oD umgelegt. Nimmt ein Vertreter den Vorsitz oder 
stellvertretenden Vorsitz der NBG wahr, werden die Reisekosten zu seiner ggf. 
notwendigen Teilnahme an den Sitzungen der Gruppe der Marktüberwachungs- und 
benennenden Behörden (ADCO) ebenfalls umgelegt. 
 
3) Zur Wahrnehmung der Vertretung des ERFA-oD im ERFA-MÜoD wählen die 
Mitglieder des ERFA-oD einen Delegierten und dessen Stellvertreter. Der Delegierte 
und dessen Stellvertreter werden in der jeweils ersten Sitzung des Kalenderjahres für 3 
Jahre ab der auf die Wahl folgende Sitzung des ERFA-MÜoD mit der einfachen 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich. Die 
Reisekosten zur Teilnahme an den Sitzungen des ERFA-MÜoD werden umgelegt. 
 
 

§ 7 
Inkrafttreten und Änderung/Aufhebung 

 
1) Diese geänderte Geschäftsordnung tritt mit Wirkung vom 03.09.2025 durch 
Beschluss des ERFA-oD in Kraft. 
 
2) Die Änderung und/oder Aufhebung der Geschäftsordnung bedarf eines Beschlusses 
des ERFA-oD. 
 
 
 
 


